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Wir haben uns zum Ziel gesetzt, die Marktgemeinde 
Weißkirchen mit Weitblick und Verantwortung weiterzuent-
wickeln. Diesem Ziel sind wir in den vergangenen Monaten 
wieder ein gutes Stück nähergekommen, auch wenn noch viele 
Aufgaben vor uns liegen. Besonders freut mich, dass nahezu 
alle Beschlüsse in den politischen Gremien einstimmig gefasst 
wurden. Das zeigt, dass die Entwicklung unserer Gemeinde auf 
einem breiten Fundament steht und von einem gemeinsamen 
Zukunftsbild getragen wird.

Erfreulich verläuft die Schaffung von attraktivem Wohnraum 
und die Belebung unseres Ortszentrums. Mit den 29 neuen 
Maisonettenwohnungen der Rottenmanner Siedlungsgenos-
senschaft wurde ein bedeutendes Wohnbauprojekt gestartet. 
Gleichzeitig entsteht mit der Revitalisierung des 
Gratzl-Hauses hochwertiger Wohnraum im Ortskern, wobei 
ein historisch wertvolles Gebäude erhalten bleibt. Gemeinsam 
mit Thomas Schilhan arbeitet die Marktgemeinde zudem an 
einem weiteren wegweisenden Projekt für die Ortsentwick-
lung. Weitere Leitprojekte befinden sich bereits in Vorbereitung.

Dass dieser Weg erfolgreich ist, zeigt die hohe Nachfrage nach 
Wohnraum. Unsere Gemeindewohnungen im Ortszentrum 
sind vollständig vergeben, frei werdende Wohnungen können 
meist innerhalb weniger Tage neu vermietet werden. Gleich-
zeitig erreichen uns laufend Anfragen von Menschen, die ihren 
Lebensmittelpunkt nach Weißkirchen verlegen möchten. 

Attraktiver Wohnraum, eine starke Wirtschaft und ein lebendi-
ger Ortskern bilden gemeinsam die Grundlage für eine erfolg-
reiche Zukunft.

Auch unsere Betriebe setzen positive Zeichen. Während vieler-
orts über Fachkräftemangel gesprochen wird, zeigen unsere 
Weißkirchner Unternehmen, dass konsequente Lehrlings-
ausbildung der richtige Weg ist. Aus den eigenen Reihen sind 
sogar Meister hervorgegangen. Besonders beeindruckend ist die 
langjährige Verbundenheit vieler Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter mit ihren Betrieben 
– oftmals über Jahrzehnte und nicht selten 
bereits in der dritten Generation. 

Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Lesen 
dieser Ausgabe von „Wirtschaft & 
Wohnen“ und hoffe, dass sie Ihnen
 interessante Einblicke in die positive 
Entwicklung unserer Marktgemeinde gibt.

Ihr Markus Tafeit 
Bürgermeister der 
Marktgemeinde 
Weißkirchen
 

LIEBE WEISSKIRCHNERINNEN,
LIEBE WEISSKIRCHNER,
LIEBE GÄSTE!

EIN 
STANDORT
VORTEIL

Ein Schritt nach dem anderen – die Richtung stimmt.

Gemeinsam schaffen wir die 
Grundlage für ein lebendiges und 

zukunftsstarkes Weißkirchen.

„

“

für unsere Unternehmen
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Als Marktgemeinde schaffen wir ein Umfeld, in dem sich 
Betriebe entwickeln können. Ein wirtschaftsfreundliches Klima 
entsteht durch kurze Wege, gegenseitiges Vertrauen und eine 
partnerschaftliche Zusammenarbeit zwischen Gemeinde und 
Wirtschaft. Gerade dieses Umfeld ist ein wesentlicher Standort-
vorteil für Weißkirchen. 
Ebenso entscheidend ist eine leistungsfähige Infrastruktur. 
Laufende Investitionen in Straßen, Stromversorgung, Wasser-
leitungen, Abwasser, den flächendeckenden Breitbandausbau 
sowie eine funktionierende Nahversorgung stärken den Wirt-
schaftsstandort und erhöhen gleichzeitig die Lebensqualität. 
Junge Menschen sollen ihre berufliche Zukunft möglichst in 
ihrer Heimat aufbauen können. Deshalb unterstützen wir die 
wohnortnahe Ausbildung und setzen mit finanziellen För-
derungen zusätzliche Anreize für betriebliche Investitionen. 
Gleichzeitig müssen wir neue Herausforderungen frühzeitig 
erkennen. Wir werden auch über Fördermodelle für die ersten 
Jahre nach einer Betriebsgründung beraten, um neue Unter-
nehmen beim Start zu unterstützen. Eines ist mir besonders 
wichtig: Unternehmerinnen und Unternehmer verdienen 
unseren Respekt. Sie investieren, schaffen Arbeitsplätze und 
übernehmen Verantwortung. Deshalb verdient jeder Unterneh-
mer Respekt – auch dann, wenn nicht jeder Schritt sofort zum 
Erfolg führt.

Ihr Gemeinderat
DI (FH) Ing. Thomas Schultermandl
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Mit dem Umbau des Gratzl-Hauses 
entsteht im Herzen von Weißkirchen 
neuer Wohnraum. Das ortsbildprägende 
Gebäude, das vielen noch als ehemaliges 
Kaufhaus und späteres Gemeindeamt 
bekannt ist, wird umfassend revitalisiert. 
Vorgesehen sind zwölf Mietwohnungen 
mit Wohnflächen zwischen 50 und 85 
Quadratmetern.

Zentrale Lage als großer Vorteil
Die Wohnungen werden modernen 
Wohnkomfort mit einer zentralen Lage 
verbinden. Kindergarten, Volksschule 
und Mittelschule sind in wenigen Geh-
minuten erreichbar. Auch Arzt, Nah-
versorgung, Gastronomie und Freizeit-
angebote befinden sich in unmittelbarer 
Nähe. Derzeit laufen die Umbauarbeiten 
nach Angaben der Projektverantwort-
lichen planmäßig.

Erhalt historischer Bausubstanz
Mit der Revitalisierung des Gratzl-
Hauses wird nicht nur neuer, hochwer-
tiger Wohnraum geschaffen, sondern 
zugleich ein historisch bedeutendes 
Gebäude im Ortszentrum erhalten und 
einer zeitgemäßen Nutzung zugeführt. 

Die Investition von Familie Dr. Thomas 
Gratzl und Dr. Anita Gratzl-Baumberger  
unterstreicht die Bedeutung privater 
Initiativen für eine lebendige Ortskern-
entwicklung. 

Fertigstellung Sommer 2027

HISTORISCHES GRATZL-HAUS 
WIRD ZUM EXKLUSIVEN 
WOHNPROJEKT

Im Ortszentrum von Weißkirchen wird derzeit das historische Gratzl-Haus zu einem Wohnprojekt mit zwölf Mietwohnungen 
umgebaut. Die Fertigstellung ist für 2027 vorgesehen. Das Projekt überzeugt durch seine Liebe zum Detail und das 
außergewöhnliche Engagement seiner Eigentümer, die mit viel Sorgfalt historischen Bestand erhalten und gleichzeitig modernen 
Wohnraum schaffen.

INTERESSENTEN KÖNNEN IHREN KONTAKT AN DR. ANITA GRATZL-BAUMBERGER UNTER 
Anita.Gratzl-Baumberger@aon.at ODER AN gde@weisskirchen-steiermark.gv.at
WEITERGEBEN UND ERHALTEN WEITERFÜHRENDE INFORMATIONEN.

Historisch bedeutendes Bauwerk
Ein Haus mit wechselvoller Verwendung, 
im 20. Jahrhundert betrieb hier Philipp 
Gratzl ein Gemischtwarengeschäft, das 
sein Sohn Josef weiterführte. Schon vor 
fast 60 Jahren wurde Josef Handelsreisen-
der und schloss das Geschäft. Nach 1965 
zog hier das Gemeindeamt der neuen 
Gemeinde Maria Buch-Feistritz ein, ehe 
in den Siebzigern der Neubau am 
nördlichen Ortsrand fertig geworden ist. 
Heute dienen die ehemaligen Geschäfts-
räume als Wohnungen und werden 
umfassend saniert sowie ausgebaut.

Großes Interesse bereits vorhanden
Das Interesse an den Wohnungen ist 
bereits vor Fertigstellung groß. Anfragen 
kommen aus Weißkirchen, aber auch 
hauptsächlich aus den umliegenden 
Städten. Besonders geschätzt werden 
die hohe Lebensqualität, die zentrale 
Lage, das herzliche Miteinander sowie 
die modernen Wohnungen, die teilweise 
über einen Balkon oder einen eigenen 
Kleingarten verfügen und zu moderaten 
Mietpreisen angeboten werden.

„Mit dem Projekt entsteht weit mehr als 
hochwertiger Wohnraum, es zeigt wie 
historische Gebäude mit Weitblick und 
Respekt vor ihrer Geschichte in die 
Zukunft geführt werden können. 
Gerade unsere Ortszentren brauchen 
Menschen, die bereit sind in bestehende 
Bausubstanz zu investieren. Solche 
Visionäre tragen wesentlich dazu bei, 
das charakteristische Erscheinungsbild 
unserer Gemeinde zu bewahren und 
gleichzeitig modernen Wohnraum zu 
schaffen. Dafür gebührt Familie Gratzl 
ein Dankeschön und große Anerkennung.“ 
Markus Tafeit

Ein Dankeschön 
an Familie Gratzl

„

“Bürgermeister 
Mag. (FH) Markus Tafeit

JETZT 
KONTAKT 
AUFNEHMEN!
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Projekt Spielberg mit Sicherheit das Aus-
hängeschild, zeigte man sich doch auch 
für die Vergoldung der Hörner des „Bul-
len aus Stahl“ am Red Bull-Ring zustän-
dig. Dass öffentliche Auftraggeber und 
Bauherren gerade bei sensiblen Projekten 
auf das Weißkirchner Unternehmen 
vertrauen, ist kein Zufall, sondern das Er-
gebnis jahrzehntelanger Qualitätsarbeit. 

Besonders eindrucksvoll zeigen dies das k.u.k. Wirtshaus der 
Fam. Breznik sowie das Gasthaus Bräuer Fam. Eibensteiner. 
Beide Traditionsbetriebe wurden mit viel Liebe zum Detail 
saniert und präsentieren sich heute als wahre Schmuckstücke 
im Ortsbild von Weißkirchen. Für die hochwertige handwerk-
liche Umsetzung zeichnet der örtliche Malermeisterbetrieb 
Eibegger verantwortlich, der sich mit seiner Fachkompetenz 
und seinem Qualitätsanspruch weit über die Gemeindegrenzen 
hinaus einen hervorragenden Ruf erarbeitet hat.

MALERMEISTER EIBEGGER – 
GEFRAGTER SPEZIALIST FÜR 
HISTORISCHE GEBÄUDE
Ein gepflegtes Ortsbild entsteht nicht von selbst. Die Marktgemeinde Weißkirchen leistet mit der Pflege öffentlicher Anlagen, 
einer liebevollen Blumengestaltung und laufenden Investitionen in Sauberkeit und Infrastruktur ihren Beitrag. Entscheidend für 
das Erscheinungsbild einer Gemeinde sind jedoch vor allem die Bürgerinnen und Bürger sowie die regionalen Betriebe, die mit 
großem Engagement ihre Gebäude erhalten und laufend verschönern.

Zu weiteren eindrucksvollen Referenzen 
zählen die Pfarrkirche Weißkirchen, 
deren Fassade nahezu ausschließlich vom 
Malermeisterbetrieb Eibegger betreut 
wird und auch beim Umbau des 
Pfarrhofes zur neuen Kinderbetreu-
ungseinrichtung kommt der örtliche 
Fachbetrieb als Bestbieter zum Zug. 
Regional ist die Partnerschaft mit dem 

Peter Eibegger tritt erfolgreich
in große Fußstapfen

Mit der Übernahme des Familien-
betriebes zeigt Peter Eibegger seit 2020 
eindrucksvoll, dass er in die großen 
Fußstapfen seines Vaters Josef Eibegger 
getreten ist. Dass Firmengründer Josef 
Eibegger dem Betrieb nach wie vor mit 
Rat und Tat zur Seite steht, unterstreicht 
den familiären Zusammenhalt. 

Die Handschrift des Unternehmens trägt 
heute jedoch eindeutig Peter Eibegger, 
der sich als Unternehmer etabliert hat 
und den ausgezeichneten Ruf des
Betriebes erfolgreich fortführt.

MALER & BESCHICHTUNGS-
TECHNIKER (M/W/D)

Eintritt: ab sofort
Einsatzort: 	Weißkirchen 
im Murtal
Beschäftigung: Vollzeit

LEHRSTELLE MALER- & 
BESCHICHTUNGSTECHNIK 
(M/W/D)

Lehrbeginn: ab sofort oder nach 	
Vereinbarung
Einsatzort: Weißkirchen im Murtal
Lehrzeit: 3 Jahre

Eibegger GmbH & Co KG
Zellerkreuzstraße 1, Weißkirchen
Tel: 0660 370 4330

office@malermeister-eibegger.at
www.malermeister-eibegger.at

Wenn Erfahrung entscheidet, kommt der Profi zum Zug

Ein wesentlicher Erfolgsfaktor sind die langjährigen Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter. Sie verfügen über einen enormen 
Erfahrungsschatz und meistern auch technisch anspruchsvolle 
Aufgaben mit höchster Präzision. Stellvertretend dafür steht 
Alfred Tafner, der kürzlich für 40 Jahre Firmentreue aus-
gezeichnet wurde. Mit der Auszeichnung des Julius Awards an 
den Betrieb vor einigen Monaten wurde dieses Gesamtpaket 
eindrucksvoll bestätigt.

Fam. Eibensteiner

Mit viel Gespür für unser 
geschichtsträchtiges Haus

hat die Firma Eibegger 
die Sanierung perfekt 

umgesetzt.

„

“

Die Vergoldung der Hörner wurde von Malermeister Sepp Eibegger umgesetzt
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Die Marktgemeinde Weißkirchen setzt 
einen wichtigen Schritt zur weiteren 
Stärkung des Wirtschaftsstandortes. 
Auf Antrag von Gemeinderat Thomas 
Schultermandl hat sich der Gemeinde-
rat in seiner Sitzung am 25. Juni 2026 

einstimmig für die weitere Entwicklung 
des geplanten Industrie- und Gewerbe-
gebietes Weißkirchen Süd-West 
ausgesprochen. Das gemeinsame Ziel 
ist klar: neue Unternehmen gewinnen, 
Arbeitsplätze schaffen und damit 

Wertschöpfung und wirtschaftliche 
Perspektiven in Weißkirchen 
nachhaltig stärken.

Eine bereits beauftragte Machbarkeits-
studie samt Aufschließungskonzept von 
Baumeister DI Ulrich Prutti bestätigt 
die grundsätzliche Umsetzbarkeit und 
bildet die fachliche Grundlage für die 
weiteren Schritte. Insgesamt umfasst das 
Entwicklungsgebiet rund 61.000 m² und 
soll in zwei Bauabschnitten erschlossen 
werden. Im Mittelpunkt steht zunächst 
das rund 27.000 m² große „Filetstück“ 
am Schnittpunkt der wichtigen 
Verkehrsachsen B77 und B78, das nach 
den derzeitigen Planungen ab 2027 für 
eine betriebliche Bebauung zur 
Verfügung stehen soll.

27.000 m²: Erster Bauabschnitt im 
Mittelpunkt

Für den ersten Bauabschnitt sind die 
wesentlichen Grundlagen bereits aus-
gearbeitet. Die Aufschließung soll durch 
die Marktgemeinde Weißkirchen in 
Zusammenarbeit und mit einer verein-
barten Kostenteilung mit dem Grund-
stückseigentümer erfolgen. Vorgesehen 
sind unter anderem Straßenbau, Strom-
versorgung, Kanal, Wasser, Straßen-
beleuchtung, Breitbandanschluss und 
Löschwasserversorgung sowie die 
notwendigen Planungs- und Neben-
kosten. Die Aufschließungskosten sollen 
auf Basis der tatsächlichen Kosten an die 
jeweiligen Projektwerber bzw. Käufer 
weiterverrechnet werden, wobei ein 

Beitrag von maximal 25 Euro je Qua-
dratmeter vorgesehen ist. Damit sollen 
attraktive und gleichzeitig verlässliche 
Rahmenbedingungen für ansiedlungs-
willige Unternehmen geschaffen werden.

Gemeinsam mit dem Grundstücks-
eigentümer

Eine wesentliche Grundlage für die 
erfolgreiche Umsetzung ist die enge 
Zusammenarbeit mit Grundstücks-
eigentümer Markus Kogler. Die weiteren 
Schritte erfolgen in bestem Einverneh-
men zwischen Grundstückseigentümer 
und Marktgemeinde und mit dem 
klaren Ziel einer für beide Seiten 
positiven Entwicklung.

Markus Kogler ist bereit, die erforder-
lichen Grundstücksflächen in Abstim-
mung mit der Marktgemeinde für 
Betriebsansiedelungen zu veräußern. 
Damit treffen private Initiative und 
kommunale Standortentwicklung auf-
einander – eine wichtige Voraussetzung, 
um das gesamte Gebiet geordnet und 
langfristig entwickeln zu können.

Zwei neue Betriebe bereits mit an Bord
Besonders erfreulich: Das Projekt ist 
längst mehr als eine Zukunftsidee. Bereits 
im Zuge der Vorarbeiten gab es mehrere 
konkrete Interessensbekundungen von 
Gewerbe- und Industriebetrieben. Zwei 
Betriebe sind bereits mit an Bord und 
planen ihre Bauvorhaben für 2027.
Parallel dazu arbeitet die Marktgemeinde 
an einem wirtschaftsfreundlichen 

Gesamtpaket. Neben einer leistungs-
fähigen Infrastruktur sollen auch 
mögliche Anreize für neue Betriebs-
ansiedelungen geprüft werden. Ziel ist es, 
Unternehmen nicht nur für Weißkirchen 
zu gewinnen, sondern ihnen auch 
langfristig gute Rahmenbedingungen für 
ihre Entwicklung zu bieten.

Beschluss erfolgte einstimmig:

INDUSTRIE- 
UND GEWERBEGEBIET 
WEISSKIRCHEN 
SÜD-WEST
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PRUTTI Baumanagement GmbH
BM DI Ulrich Prutti

Wiesenweg 9
8755 Rothenthurm

+43 (0) 664 38 35 433
office@baumeister-prutti.at

www.baumeister-prutti.at

Projekt

KAT.-GEM.:
Projektnummer: Grundstück:25 47 --

Weißkirchen

AUFSCHLIESZUNG WEISZKIRCHEN WEST

12.08.2026

STRASSE NEU

ACHTUNG:
Es wir ausdrücklich darauf hingewiesen, dass in diesem Plan nicht alle unterirdischen
Einbauten ausgewiesen sind und dass für die Lage und Vollständigkeit der dargestellten
Leitungsanlagen keine wie immer geartete Haftung (Gewähr) übernommen wird.
Vorliegende Darstellung wurde nur für Planungszwecke eingesetzt und ist keinesfalls als
Grundlage für Grabungsarbeiten zu verwenden. Vor Baubeginn ist unbedingt eine
Einweisung durch einen hierfür befugten Mitarbeiter der Marktgemeinde Weißkirchen,
Energienetze Steiermark GmbH, der A1 Telekom, Fernwärme, der Energie Steiermark
und des AWVRZ erforderlich. Die Leitungsträger sind daher vor Baubeginn rechtzeitig und
nachweislich in Kenntnis zu setzen.

Mit dem neuen Gewerbegebiet 
schaffen wir Raum für Betriebe, 

neue Arbeitsplätze und nachhaltige 
Wertschöpfung in Weißkirchen.

„

“

Ing. Marco Steinberger
Bauabteilung der Marktgemeinde Weißkirchen
Tel.: 03577 80 903 – 320
E-mail: steinberger@weisskirchen-steiermark.gv.at

WEITERE UNTERNEHMEN SIND 
HERZLICH EINGELADEN, TEIL 
DIESER ENTWICKLUNG ZU WERDEN. 

INTERESSIERTE KÖNNEN BEREITS 
JETZT BEI DER MARKTGEMEINDE 
WEISSKIRCHEN NÄHERE 
UNTERLAGEN ANFORDERN UND 
SICH ÜBER FLÄCHEN, 
AUFSCHLIESSUNG UND 
ANSIEDLUNGSMÖGLICHKEITEN 
INFORMIEREN.

Neue Betriebe 
bringen neue 
Perspektiven.

„

“

W IRTSCHAFT  UND WOHNEN8
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Wohnen in Weißkirchen

GRIESMOARWEG: 
WOHNEN IM ORTSZENTRUM – 
UND TROTZDEM MITTEN IM GRÜNEN

Haus und Grundstück aus einer Hand
Eine Möglichkeit richtet sich an all jene, die den Traum vom eigenen Haus 
verwirklichen möchten, dabei aber auf eine möglichst abgestimmte 
Gesamtlösung setzen. Gemeinsam mit Town & Country Haus werden am 
Griesmoarweg Grundstücke in Verbindung mit unterschiedlichen Haustypen 
angeboten. Damit verbindet sich die attraktive Lage mit der Möglichkeit, 
Grundstück und Eigenheim aufeinander abgestimmt zu planen. 

DER GRIESMOARWEG ENTWICKELT SICH ZU EINEM BESONDERS ATTRAKTIVEN WOHNGEBIET IN 
WEISSKIRCHEN. DIE LAGE VERBINDET ZWEI VORTEILE, DIE BEI DER SUCHE NACH DEM EIGENEN ZUHAUSE 
BESONDERS GEFRAGT SIND: DIE NÄHE ZUM ORTSZENTRUM UND GLEICHZEITIG VIEL GRÜN, SONNE UND 
FREIRAUM. DABEI ENTSTEHT EIN VIELFÄLTIGES ANGEBOT – VOM EIGENEN BAUGRUND ÜBER HAUS-
UND-GRUNDSTÜCK-LÖSUNGEN BIS HIN ZUM GEFÖRDERTEN WOHNBAU.

Baugrund für das persönliche Eigenheim
Wer sein Eigenheim individuell planen möchte, findet ebenfalls ein interessantes 
Angebot. Martin Hopf hat am östlichen Ortsrand voll aufgeschlossene 
Bauparzellen mit rund 800 bis 950 m² geschaffen. Die Zufahrtsstraße ist bereits 
asphaltiert, die Straßenbeleuchtung befindet sich in Umsetzung. Aktuell steht 
aufgrund geänderter privater Lebensumstände auch eine unverbaute 
Bauparzelle im Privatverkauf zur Verfügung. Interessierte können sich dazu bei 
der Bauabteilung der Marktgemeinde Weißkirchen informieren.

Kontakt: Katharina Hopf
Büro: 0650/4360318
office@hopf-bagger.at

Rottenmanner Siedlungsgenossenschaft - 29 neue Wohnungen
Mit dem offiziellen Spatenstich im Sommer wurde das größte Wohnbauprojekt 
der vergangenen zehn Jahre in Weißkirchen gestartet. Der erste Bauabschnitt 
mit 9 Miet-/Mietkaufwohnungen wurde durch die Rottenmanner Siedlungsge-
nossenschaft bereits vergeben, für die kommenden Bauabschnitte sind Interes-
sierte eingeladen, sich vormerken zu lassen. Das Projekt verbindet zeitgemäßes 
Wohnen mit Nachhaltigkeit und hoher Lebensqualität. 

Kontakt:
Thomas Führer, Bauabteilung
tfuehrer@weisskirchen-steiermark.gv.at 
und / oder
Daniela Hell, SG Rottenmann
daniela.hell@rottenmanner.at 

Campingkomfort in Fisching

MODERNES 
SANITÄRGEBÄUDE 
MIT 
WOHLFÜHLFAKTOR

Mit der Fertigstellung des rund 400 m² großen Sanitärgebäu-
des setzt der 50plus Campingpark Fisching einen weiteren 
Entwicklungsschritt. Die Betreiberfamilie Pfandl investierte 
gezielt in Qualität, Komfort und Privatsphäre. Entstanden sind 
großzügige Badezimmer, moderne Dusch- und Toilettenanla-
gen sowie exklusive Privatbäder. Holzelemente, sanfte Grün-
töne und stimmungsvolles Licht schaffen ein angenehmes 
Wellnessambiente, das von den Gästen sehr geschätzt wird.

„Mit dieser Investition haben wir eine 
bewusste Entscheidung für die Zu-
kunft unseres Familienbetriebes ge-
troffen. Unsere Gäste sollen sich vom 
ersten Moment an wohlfühlen“, erklärt 
Betreiber Bernd Pfandl.
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Ein Besuch im Bergwerk Kleinfeistritz 
bot tiefe Einblicke in einen der bedeu-
tendsten Industriebetriebe der Region. 
Was von außen oft verborgen bleibt, 
wurde beim Rundgang deutlich: Bergbau 
ist heute ein hoch technisierter Prozess, 
der Erfahrung, Präzision und 
Teamarbeit verlangt. Die Mitarbeiter sind 
eng mit dem Unternehmen verbunden; 
einige Familien arbeiten bereits in dritter 
Generation am Standort Kleinfeistritz. 
Neben körperlicher Belastbarkeit sind 
technisches Verständnis, Konzentration 
und ein ausgeprägtes Sicherheitsbewusst-
sein unerlässlich.

Gemeinsam mit Werksleiter Thomas 
Schultermandl, Gruben-Betriebsleiter 
Benjamin Fischer und Betriebsrat Rein-

Die Energiegemeinschaft Weißkirchen 
entwickelt sich weiterhin äußerst erfolg-
reich. Mittlerweile zählt die Gemein-
schaft 102 Mitglieder mit insgesamt 
146 Zählpunkten – und sie soll weiter 
wachsen. Das gemeinsame Ziel bleibt 
klar: regional erzeugten Strom möglichst 
auch dort zu verbrauchen, wo er entsteht.
Einen wichtigen Schritt brachte die 

hard Fussi besichtigte Bgm. Markus 
Tafeit die unterirdischen Abbaubereiche 
und informierte sich über Fördertechnik, 
Arbeitssicherheit und die wirtschaftliche 
Entwicklung des Standortes.

Ein seltener Rohstoff aus der Steiermark
Im Untertage-Bergbau Kleinfeistritz wird 
Leukophyllit gewonnen, 2025 in etwa 
14.000 Tonnen vom wertvollen Rohstoff. 
Dabei handelt es sich um eine seltene 
Mineralienmischung, die vor allem in 
der Lack- und Beschichtungsindustrie 
geschätzt wird. Im Werk Weißkirchen 
werden die Rohstoffe anschließend zu 
hochwertigen Mineralpulvern mit unter-
schiedlichen Feinheitsgraden verarbeitet. 
Die Produkte kommen in zahlreichen 
Branchen zum Einsatz – von Farben und 

Aufnahme eines Kleinwasserkraft-
werks als zusätzlicher Stromlieferant. 
Dadurch steht seit März 2026 auch in den 
Nachtstunden regional erzeugte Energie 
zur Verfügung. Die durchschnittliche 
Versorgungsquote konnte von 42,3 % 
im März auf bereits 81,1 % im April 
gesteigert werden. Gleichzeitig profitieren 
die Mitglieder von attraktiven Energie-
preisen, reduzierten Netzgebühren und 

Beschichtungen über Papier und 
Polymere bis hin zur Landwirtschaft. 
Von Weißkirchen aus werden Kunden 
auf der ganzen Welt beliefert.

Regional verwurzelt, international tätig
Imerys Talc zählt zu den wichtigsten 
Arbeitgebern der Region und gilt als 
wirtschaftlicher Leitbetrieb. 
Allein in der Werksgruppe Weißkirchen-
Kleinfeistritz waren zuletzt rund 55 
Beschäftigte tätig.

einer guten Vergütung für eingespeisten 
Strom.
Auch die Marktgemeinde Weißkirchen 
baut ihre Teilnahme weiter aus und 
bringt zusätzliche geeignete gemeinde-
eigene Zählpunkte in die Energiegemein-
schaft ein. Für jene Anlagen, die im Netz-
gebiet der Stadtwerke Judenburg liegen, 
ist der Beitritt zur Energiegemeinschaft 
Judenburg vorgesehen.
 

TIEF UNTER DER ERDE, 
WELTWEIT GEFRAGT

Untertage-Bergbau Kleinfeistritz

Mit den weiterhin ergiebigen Lagerstätten und den 
engagierten Mitarbeitern als wichtigstem Kapital blickt 

der Standort Kleinfeistritz einer positiven 
Entwicklung entgegen.

„

“

Die Marktgemeinde Weißkirchen setzt 
bei der Gebäudereinigung künftig ver-
stärkt auf ISS Österreich. Nach einem 
erfolgreich verlaufenen Pilotprojekt 
über ein Jahr in der Volksschule wird 
die Zusammenarbeit nun vertieft und 
auf weitere gemeindeeigene Gebäude 
ausgeweitet. Künftig umfasst die Partner-
schaft unter anderem die Reinigung des 
gesamten Schulclusters, des Amtshauses, 
der Kinderbetreuungseinrichtungen und 
des Schwimmbades. ISS legte dafür ein 
attraktives wirtschaftliches Gesamt-
konzept vor, ohne dass bei Umfang oder 
Qualität der Reinigung Abstriche 
gemacht werden müssen.

Pilotprojekt als überzeugende Grundlage
Begleitet wird die Zusammenarbeit von Nicole Madl, Reinigungsmeisterin, Objekt-
leiterin und Service-Managerin der Region Obersteiermark. Als regionale Ansprech-
partnerin steht sie der Marktgemeinde sowie den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern
für Fragen, Anliegen und Abstimmungen direkt zur Verfügung. Die kurzen Wege, die 
persönliche Betreuung vor Ort und die Kompetenz von Nicole Madl waren ausschlag-
gebend für die neue Zusammenarbeit.

Mitarbeiter im Mittelpunkt
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die dies wünschten, konnten in das Unternehmen 
ISS übernommen werden. Dadurch bleiben wertvolle Erfahrung, Ortskenntnis und 
die persönliche Verbindung zu den betreuten Gebäuden erhalten.
Gleichzeitig werden die Reinigungskräfte künftig gezielt entlastet. 
Besonders körperlich belastende Reinigungsarbeiten, wie die Fensterreinigung, 
übernehmen spezialisierte überregionale Teams. Damit wird auch die körperliche 
Belastung der Mitarbeiterinnen nachhaltig reduziert.

Neue Maßstäbe in der 
Gebäudereinigung

ZUSAMMENARBEIT MIT 
ISS ÖSTERREICH

UNSERE ENERGIEGEMEINSCHAFT 
WÄCHST WEITER

146
ZÄHLERPUNKTE

102
MITGLIEDER

81%
VERSORGUNSQUOTE

office@eeg-weisskirchen.at
www.eeg-weisskirchen.at 
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Markus Tafeit: Was zeichnet deinen 
Betrieb besonders aus?

Johann Schlacher: Vor allem die persön-
liche Betreuung. Ich arbeite selbst täglich 
in der Werkstatt mit, bin für meine 
Kunden direkt erreichbar und versuche, 
auf individuelle Wünsche einzugehen. 
Mir ist wichtig, dass die Arbeit fachlich 
ordentlich erledigt wird und zugleich 
leistbar bleibt. Unsere Kunden wissen, 
dass sie sich auf uns verlassen können.

Markus Tafeit: Du warst über viele Jahre 
auch im Abschleppdienst tätig. Warum 
hast du diesen Bereich verändert?

Johann Schlacher: Wir suchten über 
einen langen Zeitraum nach zusätzlichen 
Mitarbeitern, dann habe ich mich aus 
zeitlichen Gründen entschieden wieder 
zur Gänze in der Werkstatt mitzuarbei-
ten. Für mich und meine Werkstatt-
kunden ist es dadurch besser geworden. 
Der Abschleppwagen steht meinen 
Kunden nach wie vor zur Verfügung.

Markus Tafeit: Man merkt, dass du 
deinen Beruf mit großer Leidenschaft 
ausübst.

Johann Schlacher: Ich war immer mit 
Leib und Seele Mechaniker, Spengler und 
Lackierer. Das ist nicht nur mein Beruf, 
sondern mein Traumberuf.

Markus Tafeit: Wen suchst du aktuell 
zur Verstärkung deines Teams?

Johann Schlacher: Wir suchen einen 
engagierten Kfz-Techniker. Zu den Auf-
gaben gehören die Wartung und Repara-
tur von Fahrzeugen aller Marken, sowie 
eigenverantwortliches Arbeiten im Team. 

Markus Tafeit: Was würde neue 
Mitarbeiter bei Schlacher-Kfz erwarten?

Johann Schlacher: Wir bieten eine top 
ausgestattete, helle und moderne 
Werkstatt, abwechslungsreiche Arbeit 
und modernste Arbeitsbedingungen. 
Die Bezahlung liegt über dem Kollektiv-
vertrag und richtet sich nach Qualifika-
tion, Einsatz und Leistung. 
Dazu kommen verschiedene Vergüns-
tigungen. Besonders wichtig ist mir das 
familiäre Umfeld: Bei uns arbeitet man 
nicht anonym nebeneinander, sondern 
gemeinsam. Ich arbeite selbst mit, leite 
an, gebe mein Wissen weiter und bin für 
meine Mitarbeiter direkt ansprechbar.

Markus Tafeit: Am Standort gibt es 
viel Platz. Gibt es Potenzial für weitere 
Betriebe oder Kooperationen?

Johann Schlacher: Unsere vorhandenen 
Räumlichkeiten sind für den eigenen 
Betrieb teilweise größer, als wir sie der-
zeit benötigen. Deshalb möchten wir die-
se Flächen sinnvoll nutzen und sind offen 
für passende Kooperationen. Denkbar 
wäre die Vermietung an Unternehmen, 
Selbstständige oder Dienstleister, deren 
Tätigkeit gut zu unserem Standort passt 
oder unser bestehendes Angebot ergänzt.
 

Johann Schlacher über seinen 
Traumberuf, Kundenbetreuung 
und echtes Handwerk

HIER WIRD GEMEINSAM 
ANGEPACKT 

Persönliche Betreuung, 
saubere Arbeit und Verlässlichkeit – 

dafür möchte ich mit meinem 
Namen und meinem Betrieb stehen.

Bei Schlacher Kfz ist der Firmenchef nicht nur für die Organisation verantwortlich. Johann Schlacher steht täglich selbst in der 
Werkstatt, führt Reparaturen durch, leitet seine Mitarbeiter an und gibt seine langjährige Erfahrung weiter. Im Gespräch mit 
Bgm. Markus Tafeit spricht er über seinen Traumberuf und neue Wege der Kooperation.

ANGEBOT FÜR KOOPERATIONEN: 
FLÄCHEN ZU VERMIETEN

•	 Carport am Betriebsstandort
Vermietet wird ein Carport mit rund 120 m2 Fläche. 
Strom und Beleuchtung sind vorhanden. 
Die Fläche kann bei Bedarf abgeteilt und zusätzlich mit einem 
Einfahrtstor ausgestattet werden. Sie eignet sich insbesondere als 
Lager-, Abstell- oder Arbeitsfläche.

•	 Bürofläche in Wöllmerdorf
In Wöllmerdorf stehen rund 60 m2 Bürofläche zur Vermietung. 
Die Räumlichkeiten befinden sich im ersten Stock. Eine kleine Küche 
und ein WC sind vorhanden. Je nach Bedarf ist auch eine andere 
geeignete Nutzung möglich.

Schlacher Kfz ist außerdem offen für Kooperationen mit Unternehmen, 
Selbstständigen und Dienstleistern. Interessierte an der offenen Stelle, 
an einer Fläche oder an einer Zusammenarbeit können sich direkt beim 

Betrieb melden.

ANPACKEN STATT ZUSCHAUEN
Schlacher Kfz sucht einen engagierten Kfz-Techniker, 
der nicht nur Teile tauschen, sondern richtig schrauben, 
mitdenken und Probleme lösen möchte.

GEBOTEN WERDEN
•	Eine top ausgestattete, helle und moderne Werkstatt 
•	Abwechslungsreiche Tätigkeiten statt eintöniger Routine 
•	Ein starkes Team und echtes Fahrzeughandwerk 

•	Sehr gute Bezahlung über dem Kollektivvertrag, 
	 abhängig von Qualifikation und Leistung 

•	Persönliche Einschulung und 
	 direkte Zusammenarbeit mit dem Firmenchef 

KOMM
IN UNSER
TEAM!

Markus Tafeit: Lieber Hans, was bietet 
Schlacher Kfz seinen Kunden?

Johann Schlacher: Wir bieten Kfz-Re-
paraturen für Fahrzeuge aller Marken, 
Lackierarbeiten, Hagelschadenrepara-
turen, Glas- und Windschutzscheiben-
reparaturen sowie die Instandsetzung 
von Unfall- und Versicherungsschäden 
an. Auch §57a-Überprüfungen gehören 
selbstverständlich dazu. 
Unser Ziel ist es, möglichst viele Leistun-
gen direkt bei uns im Betrieb und aus 
einer Hand anzubieten.

Schlacher KFZ GmbH
Wöllmerdorf 25, Weißkirchen
Tel.: 03572 20320

werkstatt@schlacher-kfz.at
www.schlacher-kfz.at

KFZ-TECHNIKER 
GESUCHT!
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Die umfassende Erneuerung des Daches 
und die stilgerechte Sanierung der 
Fassade der letzten Monate sind weit 
mehr als eine bauliche Maßnahme. Sie 
sind ein klares Bekenntnis zur Zukunft 
des Familienbetriebes und unterstreichen 
den besonderen Charakter des histori-
schen Hauses.

Was macht gute Gastronomie aus?
Für Joachim Eibensteiner ist die Antwort 
eindeutig: „Gute Gastronomie lebt von 
Herzlichkeit und echter Leidenschaft. 
Unser Haus soll ein Ort sein, an dem man 
ankommt und sich einfach wohlfühlt. Ob 
bei einer steirischen Jause, einem guten 
Glas Wein, einem erholsamen Aufenthalt 
oder einer Familien- oder Firmenfeier.“

Schon beim Betreten des Gasthofes 
Bräuer fällt der Blick auf die liebevoll 
gepflegten Blumen, die das traditions-
reiche Gebäude schmücken. Es sind oft 
die kleinen Details, die den Unterschied 
machen – und genau diese Liebe zum 
Detail begleitet die Gäste durch das 
gesamte Haus.

Wer heute im gemütlichen Gastzimmer 
Platz nimmt, kann kaum erahnen, wie 
viel Geschichte in diesem Haus steckt. 
Bereits 1542 wurde das Gebäude erst-
mals urkundlich erwähnt. Seit 2002 
führen Joachim und Barbara Eiben-
steiner den Gasthof bereits in siebenter 
Generation. Die holzgetäfelte Wirtsstube 

mit ihrem Kachelofen, die Braustube und 
der überdachte Gastgarten laden zum 
Verweilen ein.
Regionale Spezialitäten, herzhafte Jausen 
und sorgfältig ausgewählte Zutaten ste-
hen im Mittelpunkt. Als Diplom-Som-
melier führt Joachim Eibensteiner seine 
Gäste zudem mit Leidenschaft durch den 
hauseigenen Weinkeller.  
Wer länger bleiben möchte, findet in den 
16 individuell gestalteten Zimmern 
einen Ort zum Ankommen und Wohl-
fühlen. Jedes Zimmer trägt seine eigene 
Handschrift und verbindet Gemütlich-
keit mit modernem Komfort.

Besonders ist aber nicht nur das Haus 
selbst, sondern die Atmosphäre, die Joa-
chim und Barbara Eibensteiner gemein-
sam mit ihrem Team Tag für Tag schaf-
fen. Es sind die herzliche Begrüßung, die 
Zeit für ein persönliches Gespräch und 
die vielen kleinen Aufmerksamkeiten, die 
den Aufenthalt unvergesslich machen. 
Wer einmal hier zu Gast war, kommt 
gerne wieder, weil sich Gastlichkeit hier 
noch so anfühlt, wie sie in der Steiermark 
seit Generationen verstanden wird.

TRADITION 
MIT 
ZUKUNFT

Gute 
Gastronomie 

lebt von 
Herzlichkeit und 

echter 
Leidenschaft.

„

“

Gute Gastronomie lebt 
von Herzlichkeit und 
echter Leidenschaft.

Gasthof Bräuer
Stubalpenstraße 3, Weißkirchen
Tel.: 03577 82 116

info@gasthof-braeuer.at
www.gasthof-braeuer.at

Modernisierung als klares Bekenntnis zum Standort
Rund 25 Jahre nach den letzten größeren Adaptierungen investiert die Raiffeisenbank 
Zirbenland umfassend in ihre Bankstelle Weißkirchen. Das gesamte Erdgeschoß wird 
modernisiert und an die Anforderungen eines zeitgemäßen Bankbetriebes angepasst. 
Im Mittelpunkt stehen moderne Beratungsbereiche, effiziente Arbeitsabläufe, 
attraktive Arbeitsplätze und eine verbesserte Energieeffizienz. Bis Weihnachten soll 
der Umbau weitgehend abgeschlossen sein.

RAIFFEISEN 
INVESTIERT IN 
WEISSKIRCHEN

Persönliche Beratung bleibt 
im Mittelpunkt

Die Investition geht weit über eine opti-
sche Erneuerung hinaus. Die Bankstelle 
wird auf veränderte Kundenbedürfnisse 

und moderne Arbeitsabläufe ausgerichtet. 
Gleichzeitig bleibt die persönliche 
Betreuung ein wesentlicher Bestandteil des 
Standortes. Moderne Bankdienstleistung 
und die unmittelbare Beratung vor Ort 
sollen sich künftig noch stärker ergänzen.

Bei einer gemeinsamen Besichtigung 
präsentierte Georg Moitzi den aktuellen 
Baufortschritt und das künftige Konzept. 
Gemeinsam mit den Vorstandsmitglie-
dern Roland Kogler und Margit 
Waldauer, Aufsichtsratsvorsitzendem 
Harald Rössler und Bgm. Markus Tafeit 
wurden die neuen Räumlichkeiten und die 
weiteren Umsetzungsschritte erläutert.

Wertschöpfung bleibt in der Region
Dass die Umbauarbeiten überwiegend 
von regionalen Unternehmen ausgeführt 
werden, unterstreicht den 
genossenschaftlichen und regionalen 
Anspruch der Raiffeisenbank Zirbenland. 
Nach Abschluss der Arbeiten ist eine 
offizielle Eröffnung vorgesehen, zu der die 
Weißkirchnerinnen und Weißkirchner 
herzlich eingeladen werden. 

Mit dieser Investition schaffen wir moderne 
Rahmenbedingungen für unsere Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter sowie Kunden und setzen gleichzeitig ein 

klares Zeichen für die langfristige Zukunft der 
Bankstelle Weißkirchen.

„

“
Vorstand Georg Moitzi
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Vor 25 Jahren wurde mit der Errichtung 
der Tageswerkstätte der Lebenshilfe 
Region Judenburg am Kohlplatz ein 
wegweisendes Projekt für Menschen mit 
Behinderung verwirklicht.

Was vor einem Vierteljahrhundert mit 
Mut und Weitblick verwirklicht wurde, 
ist heute ein Vorzeigeprojekt gelebter 
Inklusion. In der Tageswerkstätte finden 
täglich 24 Menschen mit Behinderung 
Arbeit, Gemeinschaft und Förderung. 
Der angeschlossene Shop mit Blumen, 
Pflanzen und regionalen Produkten hat 
sich weit über die Gemeinde hinaus einen 
ausgezeichneten Ruf erarbeitet.

Mit der Gemeindeversammlung gibt 
es einen würdigen Rahmen, um jenen 
Unternehmerinnen und Unternehmern 
zu danken, die mit ihrer langjährigen 
Selbstständigkeit wesentlich zur positiven 
Entwicklung der Marktgemeinde 
Weißkirchen beitragen. Der Markt-
gemeinde ist es ein besonderes Anliegen, 
das Engagement der heimischen 
Wirtschaft sichtbar zu würdigen und ihre 
Bedeutung für Arbeitsplätze, Nahversor-
gung, Lebensqualität und ein lebendiges 
Gemeindeleben hervorzuheben.

Kammerfunktionär Bernd Pfandl 
überreichte im Namen der Wirtschafts-
kammer Steiermark Ehrenurkunden als 
Zeichen des Dankes für ihre erfolgreiche 
unternehmerische Tätigkeit.

Starke heimische Wirtschaft

EHRUNG LANGJÄHRIGER 
WIRTSCHAFTSTREIBENDER

25 JAHRE LEBENSHILFE KOHLPLATZ

Mitten im Ortszentrum von 
Weißkirchen, nur wenige Schritte von 
der Pfarrkirche entfernt, wird derzeit 
einem Gebäude neues Leben einge-
haucht. Wo über viele Jahrzehnte ein 
Friseursalon und zuletzt ein Büro für 
zahntechnische Ausstattung unterge-
bracht waren, entsteht nun ein Ort, an 
dem künftig Familien auf einem ganz 
besonderen Lebensabschnitt begleitet 
werden.
 
Mit viel Engagement verwirklicht 
Christina Held, unterstützt von ihrem 
Ehemann Roland, ihren Traum einer 

modernen Hebammenordination. Die 
Umbauarbeiten schreiten planmäßig 
voran und lassen bereits heute erkennen, 
mit wie viel Sorgfalt und Liebe zum 
Detail das Gebäude revitalisiert wird. Die 
Eröffnung ist noch für heuer vorgesehen.
Die Wahl des Standortes könnte passen-
der kaum sein. Direkt nebenan werden 
ab September drei Kindergartengruppen 
im neu adaptierten Pfarrhof einziehen. 
Gemeinsam mit der Pfarrkirche entsteht 
damit ein harmonisches Umfeld, das 
Betreuung, Gesundheit und Gemein-
schaft auf besondere Weise miteinander 
verbindet. Der neue Standort wird damit 

nicht nur eine Bereicherung für wer-
dende Eltern und junge Familien sein, 
sondern zugleich einen wichtigen Beitrag 
zur weiteren Belebung des Ortszentrums 
leisten.
 
Doch die Pläne reichen noch weiter. Auch 
das angrenzende zweite Gebäude wird 
saniert. Vorgesehen sind Räumlichkeiten 
für gesundheitsfördernde Angebote wie 
Yoga oder ähnliche Bewegungs- und 
Entspannungskonzepte. Mit Christina 
und Roland Held investieren erneut zwei 
engagierte Weißkirchner bewusst in das 
Ortszentrum ihrer Heimatgemeinde.
 

Hebammenordination
im Ortszentrum

FAMILIE HELD SCHAFFT NEUES 
ANGEBOT IM ORTSZENTRUM

Seit mehr als 140 Jahren steht Leichtfried Loden für die Herstellung hochwertiger Wolltuche und Lodenstoffe im Herzen des Murtals. 
Vom Garn bis zum fertigen Stoff entstehen hochwertige Produkte „Made in Austria“, die in Tracht, Mode, Haute Couture und zunehmend auch im 
Objektbereich Verwendung finden. 

STELLENANZEIGE

Leichtfried Loden 
sucht Verstärkung

Das Wichtigste auf einen Blick:
/ 	Vollzeit: 38,5 Stunden pro Woche
/ 	Unbefristete Fixanstellung in einem erfolgreichen Familienunternehmen
/ 	Keine Nacht- und keine Wochenendschicht - Fixe Arbeitszeiten
/ 	Faire Entlohnung mit Bereitschaft zur Überzahlung je nach Qualifikation und Erfahrung
/ 	Erwünscht: abgeschlossene Lehre
/ 	Quer- und Berufseinsteiger sind herzlich willkommen
/ 	Gefragt sind Zuverlässigkeit, Teamgeist und Kommunikationsstärke
/ 	Selbstständige und genaue Arbeitsweise sowie handwerkliches Geschick

PRODUKTIONSMITARBEITER SPINNEREI (M/W/D)
Für die Spinnerei wird aktuell Verstärkung in Vollzeit mit 38,5 Wochenstunden gesucht. 
Eine abgeschlossene Lehre ist erwünscht, ausdrücklich willkommen sind jedoch auch 
Berufseinsteigerinnen und Berufseinsteiger sowie Quereinsteigerinnen und Quereinsteiger.

BEWERBUNGEN AN:
Leichtfried GmbH & Co KG
Möbersdorf 7, 8740 Zeltweg
martina.leichtfried@leichtfried-loden.co.at
+43 (0) 3577 81505-14

Für 40 Jahre Selbstständigkeit wurde MUG-Reicher geehrt, der Campingpark Fisching für 30 Jahre. Seit 25 Jahren sind Bettina Seematter 
und Thomas Steinkellner erfolgreich selbstständig, Anita Hartleb blickt auf 20 Jahre Unternehmertum zurück. Für 15 Jahre wurden Rosemarie 
Penasso, Katharina Steinberger und Sabine Dodier ausgezeichnet. Karin Enzinger und Sybille Rinner erhielten Ehrenurkunden für 10 Jahre 
erfolgreiche Selbstständigkeit.

Unternehmerisches 
Engagement 

stärkt 
Weißkirchen 
nachhaltig.

„

“

NEU!
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MARKTGEMEINDE 
WEISSKIRCHEN
IN STEIERMARK
WEISSKIRCHEN – LEBENSWERTE VIELFALT IM HERZEN DES MURTALS
Weißkirchen verbindet hohe Lebensqualität mit gelebter Gemeinschaft, einer starken regionalen Wirtschaft und vielfältigen 
Möglichkeiten für Familien, Freizeit und Erholung. Tradition und Natur treffen hier auf eine Gemeinde, die sich kontinuierlich 
weiterentwickelt und Zukunft aktiv gestaltet.

AKTUELLES, WISSENSWERTES UND ALLE WICHTIGEN INFORMATIONEN
RUND UM DIE MARKTGEMEINDE FINDEN SIE UNTER: 
www.weisskirchen-steiermark.gv.at

Die Marktgemeinde Weißkirchen bietet allen Bauwerberinnen 
und Bauwerbern eine kostenlose Bauberatung an.
Im persönlichen Gespräch am Gemeindeamt wird in 
angenehmer Atmosphäre Raum für Ideen, Fragen und erste 
Planungsschritte geschaffen.
Ziel dieser Serviceleistung ist es, bereits vor der Einreichung 
eines Bauvorhabens offene fachliche Fragen zu klären und 
dadurch unnötige Planungskosten zu vermeiden.

Gemeinsam mit dem Bausachverständigen der 
Marktgemeinde Weißkirchen, Baumeister Ing. Harald Gierer, 
werden fundierte fachliche Auskünfte und Expertisen zu 
geplanten Bauvorhaben angeboten. Die Bauberatung dient als 
erste Orientierung für Bauwerberinnen und Bauwerber und 
unterstützt dabei, Bauprojekte von Beginn an gut vorbereitet 
und zielgerichtet zu planen.

Interessierte werden gebeten, vorab telefonisch oder per 
E-Mail Kontakt aufzunehmen, um einen Termin zu vereinbaren.
Die Marktgemeinde Weißkirchen freut sich, dieses kostenlose 
Service im Sinne einer bürgernahen und serviceorientierten 
Verwaltung anbieten zu können.
Die Bauberatung erfolgt durch:

Ing. Marco Steinberger
Leitung Bauabteilung
Tel.: 03577 80 903 – 320
steinberger@weisskirchen-steiermark.gv.at

BAUBERATUNG IN DER 
MARKTGEMEINDE WEISSKIRCHEN

GRATIS
BERATUNG!


